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Fig. 261 , S. 247). Hingegen ifi in dem durch Fig. 263 187) veranfchaulichten

Grundrifs des Konzerthauses zu Solothurn ein Beifpiel mitgeteilt, bei welchem eine
größere Zahl von Kleiderablagen zur Ausführung gekommen ift.

Im Erdgefchofs find 4 Kleiderablegeräume vorgefehen: je zwei an der dem Orchefterpodium gegen-

über gelegenen Schmalfeite und an der einen Langfeite des Saales; letzterer ift nämlich von diefen beiden

Seiten durch je eine Eintrittshalle zugänglich. Für die bei den Konzertaufführungen Mitwirkenden befindet

fich an der anderen Schmalfeite des Saales eine weitere Kleiderablage. Die Galerie, welche dem Orcheflzer—

podium gegenüber gelegen ift, befitzt (im Obergefchofs) auch noch eine befondere (fechf’ce) Kleiderablage.

Im Konzerthaus >>Kaim—Saal« zu München find die Kleiderablagen und die davor
gelegenen Vorräume fehr gefchickt angeordnet (fiehe den Erdgefchofsgrundrifs in
Fig. 260, S. 246).

Fig. 263.
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Erdgefchofs 137).

Konzerthaus zu Solothurn.

Arch.: [Car/z.

Für befonders itarken Maffenandrang des Publikums find bei manchen Aus—

führungen Hilfsablagen (Refervegarderoben) angelegt worden.

Kleiderablagen find zugfrei und in folcher Weife anzuordnen und einzurichten,

dafs eine Stockung des Verkehres, felbfi bei rafcher Entleerung der Säle, nicht ein-

treten kann. Hiernach ift die belle Anordnung diejenige, bei der man lange Ab-

gabetifche anbringt, vor denen fich ein grofser Vorraum befindet, worin das Publikum

frei herkehren kann und hinter denen die Kleiderftänder aufgeftellt find.

Sollen folche Kleiderablagen einem ftarken Andrang genügen, fo hat man für
je 100 Perfonen 2 bis 4m Länge der Abgabetifche zu rechnen. Die gröfsere der

beiden Abmeffungen wird fich allerdings nur dann erzielen laffen, wenn mehrere

Kleiderablagen —— an verfchiedenen Stellen des Gebäudes —— angelegt werden können,

wie dies 2. B. in Theatern der Fall ift. Man kann die gedachte Abmeffung um fo

kleiner wählen, je gröfser der Raum vor den Abgabetifchen il°t und in je höherem

Mafse in letzterem Verkehrsfiörungen, namentlich Gegenftrörnungen ausgefchloffen find.

Der Raum hinter den Abgabetifchen, worin die Kleiderftänder mit Zubehör Auf-

ftellung finden, erhält eine Tiefe von 3 bis 4m. Meißens wird man mit einer Grund—

187) Nach: Building news, Bd. 69, S. 369. (ln diefer Quelle in kein Mafsfi:ab angegeben.)   


